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Vorwort 
 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des 

Kinderschutzbundes, 

 

wir blicken auf ein Jahr der Veränderungen 

unseres noch jungen Kreisverbandes zurück. 

Auf unserer Mitgliederversammlung im März 

2014 ist turnusgemäß ein neuer Vorstand 

gewählt worden. Für die Funktion des Vorsit-

zenden, des Kassierers und des Schriftführers 

sind neue Mitglieder gewählt werden, nach-

dem die bisherigen Funktionsinhaber nicht 

mehr für den Vorstand kandidierten. Ich darf 

mich recht herzlich bei unseren ausgeschiede-

nen Vorständen Jens Tönjes, Renate Wesin-

ger und Gudrun Braig für ihre herausragende 

und professionelle Aufbauarbeit unseres 

Kreisverbandes sowie für die weitere prob-

lemlose Unterstützung und Einarbeitung ihrer 

Nachfolger bedanken. Die Kassenprüfer Ingrid 

Kroppen und Hermann Grüsser wurden in 

ihrem Amt bestätigt. Leider ist unsere stellver-

tretende Vorsitzende Margaretha Ladstätter 

aus persönlichen Gründen zum 1. Juli 2014 

aus unserem Vorstand ausgeschieden. Auch 

ihr gilt mein Dank für ihr Engagement seit 

Gründung des Vereins. 

Mit der Eröffnung des Stadtteilbüros in der 

Adenauerstr.18 in Puchheim im Juni 2014 hat 

unser Kreisverband ein neues Zuhause und 

eine neue Anlaufstelle gefunden. Als Träger 

durch den Kinderschutzbund beherbergt unser 

neues Heim das Stadtteilbüro unserer drei 

Quartiersmanager Aveen Khorschied, Rahel 

Rose und Manuel Leupold, eingebettet in das 

Projekt „Soziale Stadt“ der Stadt Puchheim. 

Ich kann die zahlreichen ehrenamtlichen 

Stunden lediglich erahnen, die Reinhild Frie-

derichs eingebracht hat, um unser neues Büro 

zu gestalten und die Projekte im Quartiersma-

nagement seitens des Kinderschutzbundes zu 

betreuen und zu koordinieren. 

Mit der Austragung des Weltkinderfestes un-

ter der Schirmherrin von Barbara Stamm, der 

Präsidentin des Bayerischen Landtags, am 20. 

September 2014 durch den Kinderschutzbund 

und der Stadt Puchheim sowie der Unterstüt-

zung zahlreicher Vereine und Förderer konnte 

nicht besser an den 25. Geburtstag der UN-

Kinderrechtskonvention erinnert werden, der 

unter dem Motto „Jedes Kind hat Rechte“ 

stand. Mehr als 3000 Erwachsene und Kinder 

besuchten das vielfältige Programm. Mein 

Dank gilt allen beteiligten ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfer, der Stadt Puchheim, 

Vereinen und großzügiger Zuwendungen der 

heimischen Wirtschaft, damit dieses Fest 

überhaupt stattfinden konnte. 

Gratulieren möchte ich unseren Mitgliedern 

Sophie Mühlbauer und Jens Tönjes für die 

Wahl in den Landesvorstand Bayern des Kin-

derschutzbundes. Mit beiden ist unser Kreis-

verband auf Landesebene einflussreich vertre-

ten und verankert. 

Ob es das Projekt Kinderpartizipation in Zu-

sammenarbeit mit der Hochschule München, 

die Aktion HelferHerzen in Kooperationspart-

nerschaft mit der dm-Drogerie Kette, unsere 

Kernprojekte Familienpaten, Klassenpaten, 
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Begleiteter Umgang oder Schulwegehelfer 

sind, hinter diesen Aktivitäten stehen Men-

schen mit hohem persönlichen, gesellschaftli-

chen und sozialen Engagement für Menschen, 

die nicht nur auf der Sonnenseite des Lebens 

stehen. Die ganze Bandbreite unseres Enga-

gements in unserem Landkreis können sie den 

folgenden Ausführungen und Berichten ent-

nehmen. 

Mein Dank, Respekt und Wertschätzung ge-

hen an unsere ehrenamtlichen Mitglieder und 

Helfer des Kinderschutzbundes, die mit ihrer 

Bereitschaft zum sozialen Engagement das 

Fundament für unsere erfolgreiche Arbeit 

bilden, indem sie sich für die Belange unserer 

Kinder einsetzen –nach dem Motto des Deut-

schen Kinderschutzbundes: Die Lobby für Kin-

der. 

Danke auch an meine Vorstandskolleginnen 

Rosmarie Ehm, Doris Kantowski und Kollege 

Karl-J. Friederichs für die vertrauensvolle und 

konstruktive Zusammenarbeit und dass unser 

Humor trotz aller ernsthaften Themen uns 

erhalten bleibt. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 
 Karl-Heinz Theis (Vorsitzender) 

 

 

Vorstandswahl 2014 (v.l.n.r.) Rosmarie Ehm, Dr. 

Karl-J. Friederichs, Margaretha Ladstätter, Karl-

Heinz Theis, Doris Kantowski 

 

Bürgermeister Norbert Seidl, Barbara Stamm und 

Karl-Heinz Theis beim Weltkinderfest 
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Aus dem Verband 

 

Entwicklungen 2014 

 

Mitglieder 

 

Die Zahl unserer Mitglieder hat sich zum 

31.12.2014 im Vergleich des Vorjahreszeit-

raums von 57 auf 64 Mitglieder leicht erhöht, 

wobei wir einen Austritt zu verzeichnen hat-

ten. Erfahrungsgemäß sind unsere Mitglieder 

die besten Botschafter des Kinderschutzbun-

des. Darum die Bitte, in Freundes- und Be-

kanntenkreisen für die Mitgliedschaft für un-

seren Verein zu werben. Insbesondere für 

unser Familienpatenprogramm benötigen wir 

mehr aktive Mitglieder, die sich zum Familien-

paten ausbilden lassen und eine Patenschaft 

übernehmen möchten. Die Nachfrage nach 

Familienpaten ist größer als wir zur Zeit abde-

cken können. Es ist uns noch nicht im ausrei-

chenden Maße gelungen, den Kinderschutz-

bund in der Fläche unseres Landkreises durch 

Mitgliedschaften und Einsatzmöglichkeiten zu 

verankern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verteilung unserer Mitglieder im Landkreis FFB 
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Vorstand 

 

Auf der Mitgliederversammlung am 10. März 

2014 wurden folgende Mitglieder in den Vor-

stand gewählt: 

• Karl-Heinz Theis, Vorsitzender 

• Margaretha Ladstätter 1), stellv. Vorsitzen-

de  

• Rosmarie Ehm, stellv. Vorsitzende 

• Dr. Karl-J. Friederichs, Kassierer 

• Doris Kantowski, Schriftführer 

 
1)
 Margaretha Ladstätter ist zum 1.7.2014 aus 

persönlichen Gründen aus dem Vorstand aus-

geschieden 
 

Der Vorstand hat beschlossen, bis auf weiteres 

die Anzahl der Vorstandsmitglieder auf 4 Mit-

glieder zu begrenzen. 

In Vorstandssitzungen und zahlreichen infor-

mellen Treffen wurden der Einzug in die Büro-

räume des Quartiersmanagements sowie die 

Planungen des Weltkinderfestes mit vorange-

trieben und unterstützt. Als Träger des Quar-

tiersmanagements hat der Kinderschutzbund 

Kreisverband FFB e.V. (und somit der Vor-

stand) alle Rechte und Pflichten eines Arbeit-

gebers gegenüber den Mitarbeitern des Quar-

tiersmanagement übernommen.  

Alle in diesem Jahresbericht dargestellten 

Projekte werden vom Vorstand unterstützt 

und begleitet. 

Obligatorisch ist die Teilnahme an den Regio-

naltreffen und Mitgliederversammlungen des 

Landesverbandes des Deutschen Kinder-

schutzbundes. 

Bei tangierenden Themen des Kinderschutzes 

werden Vertreter des Vorstandes von örtli-

chen Behörden zu Besprechungen und Tagun-

gen eingeladen (z.B. Jugendobdachlosigkeit im 

Landkreis, Wahl des Jugendhilfeausschusses, 

Familienbildung und Familienstützpunkte im 

Landkreis). 

Enge Kontakte knüpft der Vorstand mit den 

örtlichen Asylhelfergruppen im Landkreis und 

bietet Unterstützung bei der Betreuung von 

Flüchtlingsfamilien an. 

 

Finanzen 

 

Die finanzielle Situation des Vereins ist wei-

terhin gut. Im Vergleich zum Vorjahr sind die 

Aufwendungen und auch die Gesamtzahl der 

finanziellen Transaktionen jedoch deutlich 

gestiegen. In der nachfolgenden Tabelle sind 

die wesentlichen Summenbeträge zusammen-

gefasst. 

 

Die Einnahmen haben sich mehr als verdop-

pelt und die Ausgaben sind um mehr als Fak-

tor 4 gestiegen. Die Anzahl der finanziellen 

Transaktionen ist mit insgesamt 305 Buchun-

gen deutlich mehr als doppelt so hoch wie im 

Vorjahr. 

Die wesentlichen Veränderungen liegen darin 

begründet, dass der Verband gegen Ende 

2013 die Trägerschaft für das Projekt „Soziale 

Stadt – Quartiersmanagement (QM)“ über-

nommen hat. Im QM sind seit Anfang 2014 

drei fest angestellten Mitarbeiter/innen voll 
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operativ tätig. Den wesentlichen Anteil der 

Umsätze machen die Personalkosten hierfür 

aus, die allerdings auf der Einnahmenseite von 

der Stadtverwaltung Puchheim refinanziert 

werden. Einen erheblichen Anteil an den Um-

sätzen hat auch das Weltkinderfest, das im 

September in Puchheim ausgerichtet wurde.  

Zu den Gesamteinnahmen, insbesondere auch 

zur Finanzierung des Weltkinderfestes, hat 

eine erfreulich hohe Anzahl von Spenden bei-

getragen. An dieser Stelle seien diverse größe-

re Firmenspenden (Scanlab AG 2000€, Amway 

GmbH 5000€, Sparkasse FFB 2000€, Aldi 

GmbH 2000€, KommEnergie 1000€) erwähnt. 

Darüber hinaus haben eine Reihe von Firmen-

spenden in Höhe von jeweils etlichen Hundert 

Euro sowie viele Einzelspenden über kleinere 

Beträge von Privatpersonen zu dem Ergebnis 

beigetragen. 

Die nachfolgenden Bilder zeigen eine grafische 

Darstellung mit den prozentualen Anteilen der 

Projekte an den Einnahmen und Ausgaben.  

 

 

 

Der Geldbestand zum Ende des Jahres ist nicht 

für beliebige Zwecke verfügbar. Teile davon 

beinhalten vorfinanzierte Mittel von „Aktion 

Mensch“, aus dem Jahre 2013 von denen noch 

knapp 8.000 € zugunsten des Familienpaten 

Projekts ins Jahr 2015 übernommen wurden. 

Weitere Teile in Höhe von ca. 6000 € beinhal-

ten vorfinanziertes Budget der Stadt Puch-

heim zugunsten des Schulweghelfer-Projekts 

bzw. des Projekts Soziale Stadt – QM. Aus 

dieser Sicht ist die freie Finanzspanne deutlich 

geringer als sie auf den ersten Blick erscheint. 

 

Als weitere Veränderung im Vergleich zum 

Vorjahr wurde ein elektronisches Buchhal-

tungssystem eingeführt, das eine projektbe-

zogene doppelte Buchführung erlaubt und die 

frühere manuelle Einnahmen / Ausgaben-

rechnung ersetzt.  

Die Kasse wurde am 31. Januar 2015 an die 

Kassenprüfer Frau Ingrid Kroppen und Herrn 
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Hermann Grüsser zur Prüfung übergeben. Der 

Prüfbericht lag zum Zeitpunkt der Drucklegung 

noch nicht vor.  

 

Landesverband 

 

Die Neuwahlen des Vorstandes brachten ei-

nen Wechsel an der Spitze des Landesverban-

des: 15 Jahre lang hatte Ekkehard Mutschler 

den Landesverband als Vorsitzender repräsen-

tiert – nun übergab er sein Amt an Susanna 

Kaiser aus Nürnberg. An Aufgaben mangelte 

es dem neugewählten Team nicht. 

 

Der neue Vorstand des Kinderschutzbundes Bayern 

mit unseren Mitgliedern Sophie Mühlbauer (1. v. l.) 

und Jens Tönjes (5. v. l.) 

Die erheblichen finanziellen Sorgen, die den 

Landesverband Bayern des DKSB 2013 an den 

Rand der Insolvenz brachten, sind trotz ener-

gischer Sparmaßnahmen vor allem im Perso-

nalbereich kaum geringer geworden. Eine 

Hauptursache für die Finanzmisere stellt der 

Einbruch bei der Zuweisung von Geldbußen 

dar, die sich von knapp 340.000 EUR im Jahr 

2011 auf nunmehr 70.000 EUR reduziert ha-

ben. 

Trotz der eingeschränkten finanziellen Mög-

lichkeiten stellt sich die inhaltliche Arbeit des 

Landesverbandes erfreulich dar. Auch 2014 

konnte die bewährte Arbeit in den Bereichen 

Familienhilfe, Begleiteter Umgang, Elternkurse 

sowie Medienkompetenz mit Schulungen und 

Arbeitsgemeinschaften fortgesetzt werden. 

Das Netzwerk Familienpaten Bayern, das ganz 

wesentlich vom Landesverband mit entwickelt 

und getragen wird, ist an mittlerweile 50 

Standorten in Bayern vertreten (davon ca. 50 

% mit dem DKSB als Träger). Verhandlungen 

mit der Republik Österreich über eine Lizen-

zierung des Programmes belegen die Qualität 

der dort investierten Arbeit.  Im Auftrag des 

Sozialministeriums entsteht gegenwärtig ein 

Handlungsleitfaden für die Gewinnung Ehren-

amtlicher. Verbandsintern stand vor allem ein 

verbessertes Zusammenwirken von Landes-

verband sowie Kreis-/Ortsverbänden (Struk-

turprozess) auf der Agenda; in diesem Rah-

men wurde auch die Grundausbildung überar-

beitet und eine neue Schulung „Einführung in 

die Arbeit des DKSB“ aufgelegt. 

Im Sommer des Jahres hat sich Vorstand aus-

führlich zum Thema Ganztagsbetreuung von 

Schulkindern positioniert und seine Stellung-

nahme der Bayerischen Staatsregierung zur 

Verfügung gestellt. Es gab es Arbeitsgespräche 

und Kontakte in den politischen Raum hinein, 

etwa mit dem Amtschef des Bayerischen So-

zialministeriums, dem Bayerischen Justizminis-

ter, der Sozialministerin, dem Innenminister, 

einzelnen Abgeordneten sowie der Landtags-

präsidentin. 
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Familienpaten 

 

Die Herausforderungen für Familien sind in 

vielerlei Hinsicht komplexer geworden. Seit 

2012 ist der Kinderschutzbund Kreisverband 

Fürstenfeldbruck ein Teil des Netzwerks Fami-

lienpaten Bayern e.V. und dient als Angebot 

niederschwelliger Familien- und Jugendhilfe. 

Die ehrenamtlichen Familienpaten unterstüt-

zen den Kinderschutzbund bei seiner Kernauf-

gabe, indem sie präventive Hilfen für Familien 

und Kinder bereitstellen. Konkret handelt es 

sich um praktische Unterstützung für Familien, 

die vorübergehend stärkeren Belastungen 

ausgesetzt sind.  

Bevor die Familienpaten tätig werden, durch-

laufen sie eine sechstägige Schulung. Die Teil-

nehmer erhalten am Ende der Schulung ein 

Zertifikat. Auch während ihres Einsatzes wer-

den die ehrenamtlichen Patinnen und Paten 

durch eine Fachkraft kontinuierlich begleitet.  

Finanziell gefördert wird das Projekt durch die 

Sparkassenstiftung und durch die Aktion 

Mensch. Die Förderung durch die Aktion 

Mensch läuft Ende August 2015 nach drei 

Jahren aus. Der Vorstand bemüht sich zur Zeit 

um die Anschlussfinanzierung.  

Betreut und koordiniert wird das Projekt und 

unsere Familienpaten durch Dipl. Psych. 

Susanne Frauwallner, die auch über die Teil-

nahme an den Vernetzungsveranstaltungen 

des Netzwerks Familienpaten Bayern am 

6.2.2014, 26.6.2014 und 10.10.2014 ihre Er-

fahrungen mit einbringt und die Position des 

Kinderschutzbundes auf Landkreisebene ver-

tritt.  

 

 

 

 

 

 

 

 
1)
 davon 2 mit Migrationshintergrund 

2)
 davon 18 mit Migrationshintergrund 

3)
 davon 19 mit Migrationshintergrund 

 

Die obige Statistik zeigt es, dass sich auch 

durch die erhebliche Zunahme von asylsu-

chenden Familien mit Kindern in unserem 

Landkreis die Nachfrage nach Familienpaten 

drastisch erhöht hat und sich voraussichtlich 

weiter erhöhen wird. Der Kinderschutzbund 

kann hier helfen, das Leid dieser notleidenden 

Familien zu lindern und zu einer wertschät-

zenden Willkommenskultur beitragen, wie es 

sich für eine reiche und zivilisierte Gesellschaft 

geziemt. Auch hier nochmals der Appell an 

alle Mitglieder und Freunde des Kinderschutz-

bundes, sich für eine aktive Familienpaten-

schaft durch den Kinderschutzbund ausbilden 

zu lassen, damit wir die Nachfrage nach Fami-

lienpaten abdecken können. 

Die Zahlen sprechen für sich: 3 Jahre nach 

dem Start des Projektes kann man mit Fug und 

Recht von einer Erfolgsgeschichte sprechen: 

Die Tätigkeit als Familienpate, die nicht nur 

Familien und deren Kindern eine Entlastung 

bringt, sondern auch den Paten und Patinnen 
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Freude und dankbare Anerkennung. Wir be-

danken uns an dieser Stelle allen aktiven so-

wie auch ehemaligen Patinnen und Paten für 

ihren bemerkenswerten Einsatz. 

 

Begleiteter Umgang 

 

Ein zehnjähriger Junge, steigt am Samstag-

vormittag aus dem Auto seiner Mama. Frau S., 

unsere Umgangsbegleiterin, wartet schon auf 

ihn und begrüßt ihn herzlich .Seit einem Jahr 

ist sie immer dabei, wenn er seinen Papa trifft, 

der aus einer anderen Ecke Deutschlands nach 

Puchheim angereist kommt. Kaum ist Mama 

weg, steht schon Papa in der Tür. Mit großen 

Hallo nehmen sich die beiden in die Arme und 

sind schon nach kurzer Zeit im Spiel vertieft… 

Heute ist es das letzte Mal, dass die beiden 

sich in diesen Räumen treffen. Der begleitete 

Umgang wird nach mehr als einem Jahr been-

det sein, weil Papa mit seinem Jungen jetzt 

auch alleine was unternehmen darf. Mama 

konnte Vertrauen in dieser Zeit aufbauen … 

Seit 2013 bieten wir, vom Kinderschutzbund 

FFB, begleiteten Umgang mit geschulten, eh-

renamtlichen Mitarbeitern an. Wir bekommen 

Aufträge von der Abteilung Trennung und 

Scheidung des Amtes für Jugend und Familie, 

die unsere Einsätze auch vergüten. Dieses 

Entgelt kommt alleine unserem Kinderschutz-

bund zugute. 

Beim begleiteten Umgang handelt es sich um 

eine Folge von familiären Umständen, bei 

denen die Familienrichter bestimmen, dass die 

Kinder nur in Anwesenheit eines Umgangsbe-

gleiters einen Elternteil sehen dürfen. So kann 

es sein, dass der Kontakt zu dem Kind lange 

Zeit unterbrochen war, die Eltern wegen 

Spannungen sich nicht begegnen können, ein 

inadäquater Umgang mit dem Kind befürchtet 

wird oder ähnlich gelagerte Fälle. Da jedes 

Kind ein Recht auf beide Elternteile hat, haben 

wir ein zusätzliches Angebot geschaffen, die-

ses Recht umzusetzen. Unsere Umgangsbe-

gleiter stehen nämlich auch an Wochenenden 

zur Verfügung, was u.a. berufstätigen Eltern, 

die von weit weg kommen, eine gute Möglich-

keit bietet, ihre Kinder zu sehen. 

2014 hatten wir 9 Anfragen, die wir  - bis auf 

eine, die nach unserer Einschätzung ein Fall 

für Fachkräfte war – alle zusagen konnten. Das 

ist nur dank des Engagements und der Flexibi-

lität unserer Umgangsbegleiter möglich! Die 

Dichte der Termine ist sehr unterschiedlich, 

von wöchentlich bis monatlich. Die Dauer der 

Umgänge stark vom Alter der Kinder abhängig. 

Bei sehr jungen Kindern, nehmen wir die Mög-

lichkeit wahr, in die kleinkindgerechten Räu-

me des PuMuKi in Puchheim zu gehen. Durch 

die Eröffnung des Stadtteilzentrums Planie 

stehen uns weitere, angemessen ausgestatte-

te Räumlichkeiten in Puchheim zur Verfügung.  

Unser kleiner Kreis an Umgangsbegleiter hat 

sich dieses Jahr einmal zum informellen Aus-

tausch getroffen. Als Kinderschutzbundes FFB 

nehmen wir regelmäßig an der Landesarbeits-

gruppe „Begleiteter Umgang“ des Kinder-

schutzbunds Bayern und am „Brucker Mo-

dell“, einer Arbeitsgemeinschaft aller Beteilig-

ter am Thema Trennung und Scheidung (Fami-

lienrichter, Amt für Jugend und Familie, 

Rechtsanwälte, Beratungsstellen…) teil.  

Wir möchten an dieser Stelle uns für die un-

komplizierte, konstruktive Zusammenarbeit 

mit den Mitarbeitern der Abteilung Trennung 

und Scheidung, Frau Obertreis vom PuMuKi 

und den Mitarbeitern des Stadtteilzentrums 

bedanken!  
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Ansprechpartnerin und koordinierende Fach-

kraft für den Begleiteten Umgang ist Dipl.-

Psych. Nora Schuster. 

 

Klassenpaten 

 

Förderung der Grundschulkinder 

Bereits seit 2010 unterstützen Ehrenamtliche 

in Puchheim Grundschulkinder mit und ohne 

Migrationshintergrund in der Schule Süd und 

seit Ende 2013 findet diese Förderung auch in 

der Grundschule am Gerner Platz statt. 

Ziel des Projektes ist es, Defizite  in der 

Sprach-, Sprech- und Lesekompetenz der Kin-

der aus bildungsfernen (ausländischen und 

ebenso auch deutschen) Familien auszuglei-

chen und damit ihre Chancen auf einen Schul-

abschluss, im weiteren Verlauf auf einen Aus-

bildungsplatz und auf Teilhabe am Arbeitsle-

ben zu erhöhen. 

Durch regelmäßiges (Vor)lesen, Zuhören und 

Erzählen erweitern Kinder spielerisch ihren 

Wortschatz und lernen fast nebenbei ihre 

aktive Kommunikation zu verbessern.

 

Der Erfolg schlägt sich neben einer Verbesse-

rung des Notendurchschnitts vor allem in ei-

ner Stärkung des Selbstwertgefühls und des 

Selbstvertrauens, sowie einer größeren Lern-

motivation der Kinder nieder.  

Es entsteht eine tragfähige Beziehung zwi-

schen PatInnen und Kindern, wodurch auch 

die soziale Kompetenz gestärkt wird. 

Die KlassenpatInnen lernen in den Schulen in 

Absprache mit den Lehrkräften mit einem 

oder auch mehreren Kindern gleichzeitig. Je 

nach Wunsch sind sie wöchentlich eine bis vier 

Stunden im Einsatz. Zur Zeit werden ca. 55 

Kinder regelmäßig von 36 Ehrenamtlichen 

gefördert. 

Dank des Deutschen Kinderschutzbundes 

Kreisverband Fürstenfeldbruck e.V. konnte 

über Reinhild Friederichs, Fachkoordinatorin 

Klassenpaten DSKB im November 2014 eine 

Schulung zum Klassenpaten für 15 ehrenamt-

liche Paten ermöglicht werden. Inhaltlich wur-

den die Themenbereiche Lesekompetenz, 

Deutsch als Zweitsprache, Rechtschreibung, 

Rechtschreibschwäche, Mathematik in der 

Grundschule, Dyskalkulie, Verhaltensauffällig-

keiten von Kindern, Erziehung (Grenzen set-

zen, Stärkung des Selbstwertgefühls), Gewalt-

prävention (Mobbing, Konflikte) und Kindes-

wohlgefährdung bearbeitet. 

Durch eine großzügige Spende der „Puchhei-

mer Solardach GbR“ an die Grundschule Süd 

konnten Lehrer und Ehrenamtliche mit den 

Kindern der Übergangsklassen einen Ausflug 

in den Zoo unternehmen. Des Weiteren wurde 

von der Spende ein Puppenspieler finanziert, 

der die Kinder mit seiner Vorführung in der 

Schule sehr begeisterte. Solche Aktionen re-

gen die Kinder in besonderem Maße zum 

Sprechen an und verbessern somit ohne müh-

sames Lernen die Sprachfähigkeit. 
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Es finden regelmäßige Treffen der PatInnen 

und Lehrkräfte statt, bei denen Erfahrungen 

ausgetauscht und Probleme besprochen wer-

den können. 

  

Die Auswahl und der Einsatz der KlassenpatIn-

nen erfolgt nach einem Vorgespräch mit den 

Verantwortlichen des Kreisverbandes des Kin-

derschutzbundes. 

Ansprechpartnerinnen sind: Für die Grund-

schule am Gerner Platz Anja Kroppen und 

Michaela Kuchinka, für die Grundschule Süd 

Reinhild Friederichs. 

Das Förderprojekt für Grundschulkinder wird 

zusätzlich zum Kinderschutzbund derzeit auch 

vom Förderverein der Grundschule am Gerner 

Platz, sowie von der kath. Kirche St. Josef fi-

nanziell unterstützt. 

 

Schulweghelfer 

 

Sicherer Schulweg 

Ein wichtiger Beitrag zur Verkehrssicherheit 

der Kinder der Puchheimer  Grundschulen 

„Am Gernerplatz“ und der „Schule Süd“ wird 

von den Schulweghelfern erbracht. 

Die Betreuung und die Koordination der 

Schulweghelfer erfolgt von unserem Kreisver-

band. Erfreulicherweise konnten fünf neue 

Schulweghelfer für dieses Ehrenamt gewon-

nen werden. Vier Schulweghelfer haben in 

diesem Jahr aus beruflichen Gründen ihre 

verdienstvolle Tätigkeit beendet. 

Die 23 Schulweghelfer haben insgesamt ca. 

1150 Einsätze geleistet. Als Dank für das eh-

renamtliche Engagement hat der Deutsche 

Kinderschutzbund im November 2014 ein 

Schulweghelfertreffen organisiert. Hierzu 

wurde auch der Jugendverkehrserzieher der 

Polizeiinspektion Gröbenzell Polizeihauptmeis-

ter Andreas Cherchi eingeladen. Herr Cherchi 

führte vor dem gemütlichen Beisammensein 

die jährliche Fortbildung durch und stand für 

Fragen zur Verfügung. 

Bereits im Juli hatte die Verkehrswacht Fürs-

tenfeldbruck alle Schulweghelfer zu einem 

gemeinsamen Essen eingeladen. Hierbei hat 

Herr Landrat Karmasin die Schulweghelfer, die 

sich länger als 5 Jahre engagiert haben, mit 

einer Urkunde geehrt. 

Für die Koordination der Schulweghelfer ist 

Margarethe Ladstätter in unserem Kreisver-

band zuständig. 
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Das Fest zum Weltkindertag 

 

Doppeltes Jubiläum 

 

 

 

 

Im letzten Jahr konnten wir in Puchheim ein doppeltes Jubiläum 

feiern: 

60 Jahre Weltkindertag und 25 Jahre UN Kinderrechts-konvention 

unter dem Motto „Jedes Kind hat Rechte!“ 

Mit prominenter Unterstützung durch die Schirmherrin Frau Land-

tagspräsidentin Barbara Stamm feierten wir am 20. September 2014 

das Weltkinderfest am Weltkindertag. Mehr als 3000 Erwachsene 

und Kinder besuchten das vielfältige Programm von 10-21 Uhr, das 

auf der Kennedywiese, der Adenauer- und der Poststraße, dem JUZ, 

PUC sowie im Garten vor dem Bürgerzentrum stattfand. 

Es sollte so schön werden: so viele Leute hatten sich so viel Arbeit 

gemacht, so viel Organisation war notwendig – und so viele freiwillige ehrenamtliche Stunden 

steckten da drin. – Und dann kam dieser Regen, es schüttete nur so! Und bis kurz vor 11 stand immer 

noch nicht fest, blasen wir das Ganze ab oder nicht. Kommen überhaupt Leute bei diesem Wetter? 

Dann die Flucht nach vorn: Wir machen es! 

 

Die Entscheidung war gut, denn so 

nach und nach besserte sich das 

Wetter. Die große Wiese in der 

Kennedystraße wurde teilweise 

mit Brettern ausgelegt, damit die 

Autos und die Besucher nicht im 

Schlamm stecken blieben. Und 

zögerlich trudelten dann auch die 

Besucher ein. Zum Glück wurde 

das Fest dann mit einem sonnigen 

und warmen Wetter ab der Mit-

tagszeit beschenkt. 
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An Höhepunkten gab es viele auf 

diesem Fest: ein großes 

Bühnenprogramm mit Musik, Tanz 

und Zauberei fesselte junge und 

ältere Besucher. Eine Sambagrup-

pe lud zum Tanzen ein, ein Kas-

perletheater lud zur Pause und ein 

Verkehrskasperletheater zum 

Lernen ein. Der Kinderrechte-

Parcour unter dem Motto „“Wir 

Kinder für eine Welt“ machte 

Spaß und wurde gut besucht 

 

 

 

 

 

Für den Luftballon-Weitflug-Wettbewerb sollten die 

Ballons nach den Ansprachen von der Präsidentin 

des Bayerischen Landtags, Frau Barbara Stamm,  und 

dem Bürgermeister Herrn Norbert Seidl gestartet 

werden. So lange wollten aber viele Luftballon-

Besitzer nicht warten und schickten ihren Ballon 

gleich auf die Reise. Sehr gefreut hat sich auch Aaron 

aus Gröbenzell: sein Ballon flog am weitesten und 

Aaron gewann eine Familienkarte für den Tierpark 

Hellabrunn.  
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Viele Kinderbetreuungs-

einrichtungen und Vereine stell-

ten sich mit einem eigenen 

Stand und Attraktionen vor. Die 

Adenauerstraße war teils ge-

sperrt, dort hatten sich viele 

Stände mit Essen und Trinken 

einquartiert, die ihre Spezialitä-

ten gegen Hunger und Durst 

anboten.  

 

 

Im Rahmen des Weltkindertages be-

suchte die bayerische Landtagspräsi-

dentin Barbara Stamm das Fest in 

Puchheim und sprach mit den Kin-

dern, Bürgerinnen und Bürgern über 

die große Bedeutung des Ehrenamts 

für die Gesellschaft. 

Landrat Thomas Karmasin und 

Barbara Stamm hatten sichtlich gute 

Laune auf dem Weltkinderfest.  

 

 

 

Der geschäftsleitende Beamte der 

Stadt Puchheim Jens Tönjes, Land-

rat Thomas Karmasin, Barbara 

Stamm, Bürgermeister Norbert 

Seidl sowie sein Stellvertreter Rai-

ner Zöller(v.l.n.r.) nutzten das Kin-

derfest auch zu einem informellen 

Informationsaustausch. 
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Am späten Nachmittag gab 

es noch einen besonderen 

Höhepunkt: im PUC  gastier-

te der Liedermacher Donikkl 

und sorgte mit seinen Mit-

mach- und Mitsingliedern 

für gute Stimmung.  

 

 

 

 

 

Die Kinderparty von 17 – 21 Uhr im Jugendzentrum rundete dann das Programm ab – und die vielen 

fleißigen Helfer konnten mit dem Abräumen der Stände, der Bänke usw. beginnen.  

 

Allen Beteiligten sei an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt für ihren Einsatz. Wir alle waren 

hinterher der Meinung: „Es hat sich gelohnt!“  
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Soziale Stadt Quartiersmanagement 

 

2012 wurde die Stadt Puchheim mit dem Wohngebiet Planie in das Bund-Länder-Förderprogramm 

„Soziale Stadt“ aufgenommen. Das Programm „Soziale Stadt“ ermöglicht die Aufwertung von Quar-

tieren und Stadtteilen, die sozial benachteiligt sind und in denen ein besonderer Entwicklungsbedarf 

besteht. Die Förderung durch Bund und Länder von 60% und dem Beitrag der Kommune von 40% 

ermöglicht sowohl städtebauliche Sanierungsmaßnahmen als auch Maßnahmen zur Entwicklung und 

Verbesserung einer sozialen Infrastruktur. Für diese sozialen Aufgabenbereiche wurde 2013 der 

Deutsche Kinderschutzbund Kreisverband Fürstenfeld-

bruck e.V. als Träger ausgewählt, um das Stadtteilzent-

rum in der Planie und das damit einhergehende Quar-

tiersmanagement zu betreuen.  

Seit Januar 2014 arbeitet das Team mit Aveen Khor-

schied, Dr. Manuel Leupold und Rahel Rose an den sozi-

alpolitischen Aufgaben in der Planie, Reinhild Friederichs ist als Projektbegleiterin das Bindeglied 

zwischen dem Team des Quartiersmanagements und dem Vorstand des Deutschen Kinderschutz-

bund Fürstenfeldbruck 

Bis Mai 2014 arbeitete das Team in den Räumlichkeiten der Stadt am Alois-Harbeck-Platz. Dies war 

insofern günstig, da eine enge Kooperation mit der Stadt und insbesondere dem Amt V für soziale 

Angelegenheiten stattfinden konnte. Die enge Vernetzung ermöglicht die effiziente Vermittlung bei 

Fragen und Problemen. 

Sprach und Integrationskurse  

Bereits im Februar 2014 konnten zwei neue Sprach- und Integrationskurse gestartet werden, die in 

Kooperation mit dem Sprachkursträger Mukule sowie der Caritas und dem ZAP durchgeführt werden. 

Neben den Sprachkursen für Erwachsene werden dabei auch parallel Kinderbetreuungsmöglichkeiten 

angeboten, sodass gerade Frauen an den Schulungsprogrammen teilnehmen können. Es gibt einen 
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hohen Bedarf an Sprachkursen in der Planie und in Puchheim. So kommen täglich interessierte Mig-

rantinnen und Migranten, die auf der Suche nach passenden Sprach- und Integrationskursen sind. 

Das Team im Quartiersmanagement nimmt die Anfragen entgegen und vernetzt die Personen mit 

dem Sprachkursträger. Die Anmeldung und Durchführung der Kurse läuft über Mukule. 

Lotsenprogramm  

Ein Integrationslotsenprogramm wurde aufgebaut und erweitert, indem 27 Lotsinnen und Lotsen mit 

unterschiedlicher sprachlicher und ethnischer Herkunft aus Puchheim und der Planie, aber ebenso in 

Germering gefunden wurden. Diese Integrationslotsen begleiten Menschen mit Sprach- oder Ver-

ständigungsschwierigkeiten zu Behördengängen, Arztbesuchen oder Elterngesprächen und helfen in 

den deutschen Strukturen im Alltag weiter. Dies sind zum einen einfache Dolmetschertätigkeiten, 

zum anderen auch Beratungstätigkeiten bei Schwierigkeiten bei bürokratischen Prozessen. Diese 27 

Lotsinnen und Lotsen können von verschiedenen Einrichtungen und Organisationen angefragt wer-

den. Die Lotsenliste kann beim Quartiersbüro angefragt werden. Folgende Sprachen werden abge-

deckt: Türkisch, verschiedene kurdische Dialekte, Polnisch, Bulgarisch, Serbo-Kroatisch-Bosnisch, 

Russisch, Chinesisch, Vietnamesisch, Französisch, Albanisch, Farsi, Dari, Arabisch, Rumänisch, Portu-

giesisch-Brasilianisch, Spanisch, Senegalesisch, Englisch, Griechisch, Georgisch, Ukrainisch, Ungarisch, 

Italienisch und natürlich auch Deutsch. 

Im März konnte bereits das Logo und die Homepage des Stadtteilzentrums präsentiert werden. In-

formationen über die Ziele, die Arbeit im Quartier und einzelne Projekte und Entwicklungen finden 

Interessierte unter www.stadtteilzentrum-planie.de. 

Im April und Mai fanden zahlreiche Netzwerktreffen und Informationstreffen statt. So trafen sich die 

Arbeitsgruppen Kinder- und Jugendarbeit sowie Veranstaltungen am 29. April 2014 zur Vorbereitung 

für das Weltkinderfest im September, die Arbeitsgruppe Erwachsenenarbeit fand am 13. Mai statt 

und informierte über die Infrastrukturentwicklung im sozialen und städtebaulichen Bereich in der 

Planie.  

Kinderpartizipation  

Ebenso startete im Mai das Kinderpartizipationsprojekt, 

das gemeinsam mit der Hochschule München und Herrn 

Professor Dr. Klöck durchgeführt wurde. Alle vierten 
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Klassen der Grundschule Süd nahmen an dem Projekt teil – 

also ca. 100 Kinder. Gemeinsam mit den Lehrenden, Stu-

dierenden der Hochschule und dem Team des Quartiers-

managements streiften die Kinder durch ihre Wohngebiete 

– ausgestattet mit Polaroidkameras – und zeigten allen 

Beteiligten die Plätze, an denen sie sich wohl und an denen 

sie sich unwohl fühlten. Diese Orte wurden dokumentiert und fotografiert, aus den Bildern wurden 

Collagen erstellt und Projekte zur Verbesserung und Verschönerung entwickelt. Das Kinderpartizipa-

tionsprojekt mündete am 17.Juli 2014 im ersten Puchheimer Kinderforum. Die Kinder bekamen die 

Gelegenheit, ihre Projektideen zu präsentieren und Patinnen und Paten für die Umsetzung zu gewin-

nen. Viele Beteiligte aus der Stadt Puchheim wie bspw. der Bürgermeister, Vertretungen aus dem 

Stadtrat, sozialen und kirchlichen Organisationen und die Polizei zeigten großes Interesse, die Ideen 

der Kinder zu stärken und die Projekte um zu setzen.  

Es konnten im Herbst 2014 bereits einige der Projekte umgesetzt werden, wie bspw. eine Ramada-

ma-Aktion mit Amway und der Grundschule Süd, eine Begehung des Quartiers mit der Polizei zur 

Gewaltprävention sowie Geschwindigkeitskontrollen an den Straßen. Ein Treffen aller Patinnen und 

Paten ermöglichte eine Weiterentwicklung der Projekte. 

Büroeröffnung des Stadtteilzentrums  

Mit der Eröffnungsfeier am 6. Juni 2014 konnte das neue Stadtteilzentrum in der Planie und das Büro 

des Deutschen Kinderschutzbundes KV Fürstenfeldbruck feierlich starten. Herr Bürgermeister 

Norbert Seidl wünschte dem Kinderschutzbund und dem Quartiersmanagement ein glückliches 

Händchen und einen guten Start  in der Quartiersar-

beit. Die Regierung von Oberbayern in Vertretung von 

Dr. Lore Mühlbauer zeigte sich begeistert, was inner-

halb der kurzen Zeit in Puchheim schon realisiert wer-

den konnte, obwohl noch keine eigenen Räumlichkei-

ten zur Verfügung standen. Doch seitdem kann die 

Arbeit im Quartier im Büro in der Adenauerstraße 18 in 

Puchheim koordiniert und gesteuert werden.  Es gibt neben dem Büro noch zwei weitere Räume, in 

denen Veranstaltungen und auch Kinderbetreuung angeboten werden. Zudem ermöglicht eine Küche 

die Versorgung mit Essen und Getränken und bietet Raum für Koch- und Begegnungsprojekte. 
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Zusammenfassung 

Die Aufgaben im Quartier lokalisieren sich auf drei Ebenen:  

• Auf der individuellen Ebene finden Beratung, Vermittlung und Förderung von einzelnen Per-

sonen und Familien statt. Hierzu dient bspw. die Bürgersprechstunde, in denen die Men-

schen ihre Fragen und Anregungen mit dem Team besprechen können. Folgende Themen 

werden hier im Büro bearbeitet: Verbraucherschutz, Energieverbrauch, Mietrecht, Woh-

nungs- und Arbeitssuche, Konfliktmanagement, Unterstützung bei Übersetzung und Erklä-

rung von Behördenkorrespondenz, Familienprobleme, Gewaltprävention und vieles mehr. 

Bei vielen Fragen geht es primär darum, die entsprechenden Anlaufstellen zu ermitteln und 

zu kontaktieren, damit die Personen selbstständig oder mit der Unterstützung von Integrati-

onslotsen agieren können. 

• Auf der kollektiven Ebene finden Arbeitsgruppentreffen statt, es werden Begegnungsräume 

wie das Mutter-Kind-Café oder der Gesprächskreis angeboten oder es wird bei Konflikten im 

Quartier und in Wohnanlagen nach Lösungen gesucht. Es gibt vier Arbeitsgruppen: AG Kin-

der- und Jugendarbeit, AG Erwachsenenarbeit, AG Veranstaltungen, AG Sprachförderung. Ei-

ne fünfte AG Infrastruktur zur Bearbeitung der Problematik Mülltrennung und –vermeidung, 

Betriebskosten und Energieverbrauch, Mietrecht soll 2015 installiert werden. 

• Die strukturelle Ebene beinhaltet die Koordination und Steuerung der Lenkungsgruppe, in 

der Puchheims erster Bürgermeister Herr Norbert Seidl sowie verschiedene Vertreter und 

Vertreterinnen aus dem Stadtrat, aus Puchheimer Einrichtungen und Organisationen sowie 

Einzelpersonen und Bewohner der Planie vertreten sind. In dieser Gruppe gilt es, die Prozes-

se im Quartier zu steuern und über die wichtigsten Ergebnisse und Entwicklungen zu infor-

mieren. Weiter geht es auf der strukturellen Ebene um Netzwerkarbeit, die Abstimmungs-

prozesse mit der Kommune und der Regierung von Oberbayern sowie um die Steuerung von 

Interessen unterschiedlicher Akteure. 

Ausblick 2015 

Bereits viele Projekte sind in 2015 geplant. Hier sind einige konkrete Auszüge: 

- Es werden die 10 Projekte aus dem Kinderpartizipationsprojekt fortgeführt werden gemein-

sam mit den Patinnen und Paten und Kindern aus und für die Planie. Dabei wird es u.a. um 

Verschönerungsmaßnahmen von verschmutzten Wandflächen sowie um neue Spielplätze 

mit dem JUZ, dem Kulturverein sowie Vertretern aus dem Stadtrat gehen, es werden wieder 
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Ramadama-Aktionen mit Puchheimer Bürgern, Bewohner der Planie, Amway und der Grund-

schule Süd durchgeführt, Gewaltprävention mit der Polizei wird verstärkt thematisiert, Infra-

strukturprojekte mit den Hausverwaltungen werden entwickelt und optimiert. 

- Am 8.2.2015 wird es eine griechischsprachige Informationsveranstaltung geben, an welcher 

griechischsprachige Menschen über Strukturen, Bildungssystem und Unterstützungsmöglich-

keiten in Deutschland aufgeklärt werden. 

- Es wird Beratung durch den Verbraucherschutz geben, der an Informationsveranstaltungen 

Vorträge hält und auch individuelle Beratungstermine zur Unterstützung für die Bewohne-

rinnen und Bewohner der Planie anbietet. 

- Die AG Infrastruktur wird verschiedene Projekte bspw. zur Mülltrennung starten. 

- Das Quartiersmanagement beteiligt sich an der 2. Kulturale am 9. und 10. Mai 2015 im PUC 

und auf der Kennedywiese. 

- Es sollen Sprachförderprojekte zur Unterstützung der Grundschule Süd und der Kindertages-

einrichtungen initiiert werden, die die pädagogischen Fachkräfte unterstützen, Kindern früh-

zeitig Deutschkenntnisse zu vermitteln. 

- Es soll der Spielplatz an der Kennedywiese in einem großen Beteiligungsprojekt erneuert und 

massiv aufgewertet werden.  

Wir freuen uns, wenn Interessierte die Arbeit oder einzelne Projekte oder Arbeitsgruppen unter-

stützen wollen. Gerne können Sie dazu auf die Mitarbeitenden im Stadtteilzentrum zugehen.  
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Medienecho 

Berichterstattung 2014 
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